
Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer
und Schulmänner der Schweiz

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 2 (1916)

Heft 36

PDF erstellt am: 27.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



565

Holland. Wie man in Holland um die kathol. Schule gekämpft hat, ergibt
sich aus einem kürzlich bei Malmberg in Nimwegen erschienenen zweibändigen Werk

„Het Katholiek Nederland", an dem hervorragende Persönlichkeiten des katholischen

Holland gearbeitet haben, u. a. Kardinal van Rossum. Die holländische

Verfassung gewährleistet Glaubens- und Gewissensfreiheit, vollkommene Kultusfrei-
heit und gleiche Rechte für alle Religionsbekenntnisse. Diese Freiheit wurde nicht
mit einem Male errungen. Erst 1848 erreichten die Katholiken die Freigebung
des Unterrichts. 1889 unter dem ersten christlichen Ministerium M ackeij wurde
auch für die konfessionellen Privatschulen eine staatliche Unterstützung bewilligt und
seitdem öfters erhöht. Dr. K u i j per setzte 1905 die Gleichstellung der priva-
ten (kathol.) Schulen mit den öffentlichen durch. Die heutige starke Stellung der

holländischen Katholiken im öffentlichen Leben ist vor allem das Werk ihres großen

Führers Schaepman, den man nicht mit Unrecht den Windthorst der Nieder-
lande genannt hat. („Magazin für Pädagogik".)

Von 71 Abteilungen des Niederländischen Lehrerbundes spra-
chen sich 46 für eine gesetzliche Zuerkennung der körperlichen Strafe als
Zuchtmittel in der Schule aus, 21 waren dagegen, und 4 wünschten
nach englischer Vorschrift, daß der Lehrer die gleichen Zuchtmittel habe wie die

Eltern.
Frankreich. Die Zahl der seit Kriegsausbruch mobilisierten Lehrer

Frankreichs beträgt 30000. Nach dem „Temps" war das erste Opfer des

Krieges ein Lehrer.

* Krankenlasse
des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

(Bundesamtlich anerkannte Kasse.)

Prüfung der Rechnungen und der Amtsverwaltung der Krankenkassakom-

mission pro ISIS. Verschiedene Umstände — an denen die Vereinskommission
keine Schuld trägt — bewirkten, daß der Bericht der Rechnungsprüfungskommission
erst am 19. August a. c. in unsere Hände gelangte. Als Rechnungsrevisoren funk-
tionierten in sehr verdankenswerter Weise die Herren Sekundarlehrer Joh.
Bucher und Lehrer Müller, beide in Eschenbach (Kt. Luzern).
Sämtliche vorgelegten Bücher und Auszüge (Protokoll der Kommissionssitzungen,
Check-, Kassa- und Hauptbuch, Mitgliederverzeichnis, Belege pro 1915, Jahresrech-

nungen, Portiheft, Krankenkontrolle) wurden einläßlich geprüft. „Der Befund
deckt sich mit demjenigen der tit. Kommission. Wir konstatieren

gerne eine sorgfältige und präzise Kassasührung; mit Rücksicht auf die
wiederholt erschienenen Notizen in der „Schweizer-Schule"
verzichten wir für dermalen auf eine Wiederholung von
schon Gesagtem und wünschen unserer so herrlichen Kasse
ferneres Wachsen und Gedeihen." — Der knapp aber gründlich ge-
haltene Revisorenbefund zeigt, daß die Verwaltung unserer Institution in guten
Händen liegt und verdankt auch der Berichterstatter die uneigennützige Arbeit der
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Chargierten von Herzen; speziell dürfen die Leistungen des verdienten Bereinsprä-
sidenten, Hrn. Jak. pesch, Lehrer in St. Fiden und unseres sattelfesten

Finanzministers, Hrn. Als. Engeler, Lehrer, Lachen-Vonwil ehrend

erwähnt werden.
Die große Wohltat unserer Kasse illustriert wohl am besten die Tatsache, daß

im laufenden Rechnungsjahr 1916 bis Mitte August soviel Krankengelder
ausbezahlt wurden, wie im Jahre 1915 insgesammt. Wieviel
Gutes konnte sie also in diesen teuren Zeiten in so mancher Lehrersfamilie stiften!
Nicht große Fonde anzuhäufen — der unsrige ist ja gottlob versicherungstechnisch
schon hoch — soll der Zweck der Kasse sein, sondern sie wirke ächt solidarisch, kol-

legial und sozial. In diesem Zeichen arbeite sie weiter!

o?- Kollegium jì/ìaria M
ill Zcdwgr umkll8st:

1. Mus svviklsssißsv Vsrksbrssobnlo
»Is Vorbereitung kür kost, Islogrspb
nnä Llsonbsbu;

2. oios visrklsssigs Uàllàolssednlo mit
Kant. Diplomprüfung;

3. eins ssobsklsssixs tsebnisvbo gobulv
mit Rsàlwstnritàt uu<i direktem Zn-
ookloss so <iis eiüg. teobu. öoobsoknle?

4. eiu sisbouklsssigo» bixmossiom mi^
lätorsrmstarität. Lxgisuiseb uou u
dost oiugsriodtstss Internst.

jMsi kröMiuug 3. nnä 4. Oktober.

Vür ^nmelàuogso vronäs man sieb an
3as Rektorat.

Nathol. Lehrerin
mit sehr guten Zeugnissen würde per IS. Sept.
oder später eine Primärschule in der Urschweiz
annehmen. Es wird mehr auf angenehme
Schul- und Vohnnngsverhältnisse gesehen, als
auf großen Gehalt. Bei gegenseitiger Zufrie-
denheit event. Annahme einer längern Amts-
dauer. Allsällige Offerten mit Angabe der
Schul- und Wohnverhältnisse erbeten unter
8 Z2S8 Lz an die publikitas A -s. (Haasenstein

â Vogler) Luzern. 101

(Zsomstss'-Zeli^Ie
R angssoblossen an sie nsturwissensekastlieko
V Fakultät Äer Universität kreiburg

ru

'
^

ê'

Zum Beginn der Winterarbeit
in den Kirchenchören machen wir Organisten und
Direktoren aufmerksam auf das anerkannt vor-
zügliche und praktische Werk

Gaßmann op. 32

„Der Jungkirchpnchor"
Enthält nebst einer Fülle anderen Stoffes eine
leicht spielbare, vorzügliche Begleitung der Re-
gutem und der Miffa de Angelis nach Baticana.
Zur Einführung in den trad. Choral

sehr geeignet.
Ansichtssendungen bereitwilligst durch

R. Jans, Ballwil.
Uathol. Institut. Sprachen- und han-
à-Isschà In den o-rg-tl.
Elementar- und Realfächern. Rasches Erlernen
der Sprachen. — Handelsfächer. Borbereitung
auf Post-, Telegraphen- und Eisenbahndienst,
sowie für den Eintritt in höhere Schulen. —
Spezialkurse für einzelne Fächer. Beginn der
Kurse: 2S. September. — Sommer- und Win-
tersport. — Prospekt durch die Direktion der
Pension Spitzsluh am Schwarzsee, Kt. Freiburg.

1050 m über Meer.
Referenzen: Schwache und zurückgeblie-

bene Kinder erhalten geeignete Körperpflege
und Unterricht — Tuberkulöse ausgeschloffen.

KM. WM«, Fràz
r. M.-»»«,.«
niker: Kunft-Sewerbeschul«; Schul« für Zeich-
»uugslelirer.
2. Lehrwerkstätte
graphisch« Künste, Dekorationsmalerei, Sticke-
rei un» Spitzenmacherei. — Die Bauschule ist
speziell empfohlen für die Banhandwerker, als:
Zimmerleute, Maurer, Steinhauer usw. für Er-
gäuzung ihrer Fachkenntnisfe.

Eröffnung: S. Oktober. Für Auskunft wende
man sich an die Direktion mit Portobeilage.
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